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Christian Wermbter

«Geschichten des Lebens» 

Ja, dachte ich, das „Heile-Welt-Weih-
nachten“ ist nicht mehr möglich zu 
feiern, das mit „Süsser die Glocken/
die Kassen nie klingeln“, das ver-
meintlich friedliche Familienfest mit 
dem Baum und einfach nur „Ruhe 
vom Stress - Tür zu“! Aber, das ist 
auch gerade die Chance, das „ur-
sprüngliche Weihnachten“ wiederzu-
gewinnen. 

Also: Teile mit einem dein Brot, mit 
dem andern dein Haus, mit dem 
einen dein Leid, mit dem andern dein 
Glück… Du holst nicht die Sterne 
vom Himmel herunter, doch Weih-
nachten holst du zurück!

Teile mit einem den Wein, mit dem 
andern dein Geld, mit dem einen 
dein Lachen und auch deine Zeit… 
Du holst nicht die Sterne vom Himmel 
herunter, doch Weihnachten ist nicht 
mehr weit!

Schenke dem einen dein Ohr und 
dem andern die Hand, gib dem einen 
was ab, nimm vom andern was an… 
Du holst nicht die Sterne vom Himmel 
herunter, doch Weihnachten fängt 
damit an!

Öffne dem Fremden die Tür, zeig 
dem Blinden den Weg, reich dem 
Alten den Stab, leg den Arm um das 
Kind… Du holst nicht die Sterne vom 
Himmel herunter, doch Weihnachten 
ähnlich beginnt!

Tröste den einen, der es braucht, mit 
dem andern weine mit, mach ein Feu-
er, wenn es friert, gib dich so, wie du 
bist… Du holst nicht die Sterne vom 
Himmel herunter, doch merkst du, 
was Weihnachten wirklich ist, ja, dann 
merkst du, was Weihnachten wirklich 
ist! 

Schön, wie Rolf Krenzer einst diese 
Worte gefunden hat.

Diese Schritte zum inneren und äus-
seren Frieden in uns und durch uns, 
wollen wir in der Adventszeit und 
Weihnachtszeit dieses Jahr in Ver-
bundenheit mit unserer katholischen 
Schwestergemeinde in Steinhausen 
erlebbar machen: So heisst es «Frie-
den durch Versöhnung»- Lasst die 
Friedenstauben in den Himmel stei-
gen!

Vor kurzem fragte mich 
ein Gemeindeglied: „Herr 
Pfarrer, angesichts dieser 
düsteren Zeiten mit Krie-
gen, Flüchtlingen, die bis 
vor unsere Haustüre ge-
langen und dem Terror 
in Israel und Palästina 
und anderswo, wie kann 
ich da noch Advent und 
Weihnachten feiern?“
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Gottesdienste 
und Feiern

1. Advent
Sonntag, 03. Dezember, 10:15
Ökumenischer Gottesdienst zum Ge-

burtstag des Chilematt

Begrüssung der Neuzuzüger

mit Pfarrer Hubertus Kuhns und Pfarrei-

leiter Ruedi Odermatt

in der Kirche Don Bosco

Musik: Andrea Forrer und Kinderchor

Kollekte: Mission21

2. Advent
Sonntag, 10. Dezember, 10:15
Gottesdienst «klassisch» 

mit Pfarrer Christian Wermbter 

Musik: Andrea Forrer

Kollekte: HEKS

Samstag, 16. Dezember, 16:30
Gottesdienst für «Klein und Gross»

nach der Weihnachtswerkstatt

mit Pfarrer Hubertus Kuhns

Musik: Andrea Forrer

3. Advent
Sonntag, 17. Dezember, 10:15
Gottesdienst «klassisch» 

mit Pfarrer Josef Hochstrasser

Musik: Andrea Forrer und 

Sylvie Dambrine

Kollekte: Mission21

4. Advent
Sonntag, 24. Dezember, 10:00
Ökumenischer Weihnachtsgottesdienst 

im Seniorenzentrum Weiherpark

mit Pfarrer Christian Wermbter und

Pfarreileiter Ruedi Odermatt

Musik: Andrea Forrer, Klavier mit Sylvie 

Dambrine, Flöte und Xaver Fässler, Klari-

nette

Heiligabend
Sonntag, 24. Dezember, 16:30
Gottesdienst für Klein und Gross 

mit Pfarrer Hubertus Kuhns

Musik: Andrea Forrer, Klavier mit Sylvie 

Dambrine, Flöte und Xaver Fässler, Klari-

nette

Kollekte: Dargebotene Hand

Christnacht 
Sonntag, 24. Dezember, 22:00
Ökumenischer Gottesdienst zur Christ-

nacht 

mit Pfarrer Christian Wermbter und 

Pfarreileiter Ruedi Odermatt

Musik: Martin Völlinger

Kollekte: Dargebotene Hand

Sonntag, 25. Dezember, 10:15
Gottesdienst «festlich» mit Abendmahl

mit Pfarrer Hubertus Kuhns

Musik: Andrea Forrer

Kollekte: Kinderheim Lutisbach

Sonntag, 31. Dezember, 17:30
Ökumenischer Gottesdienst zum Jahres-

abschluss in der Reformierten Kirche 

mit Pfarrer Christian Wermbter und 

Seelsorgerin Kathrin Pfyl

mit Abendmahl

Musik: Andrea Forrer

Kollekte: Lang-Stiftung

Über die Durchführung unserer Gottesdienste und Anlässe können Sie sich auch via Homepage,  
Zeitung und beim Pfarramt unter Tel. 041 741 61 51 informieren.



04 Programm

Programm  Herzlich willkommen zum Geschichten-Adventskalender 
 Ein ökumenischer Anlass der Kirchen Steinhausen

Vom 1. - 23. Dezember um 17.00 Uhr in der Reformierten Kirche, Chilematt,

Türöffnung jeweils um 16:50

Liebe Kindergartenkinder, 1. und 2. Primarschulkinder*, liebe Erwachsene

Gerne möchten wir euch mit dem Erzählen einer Geschichte die Vorweihnachtszeit ver-

schönern. Die Geschichten dauern rund 10 bis 20 Minuten und werden in der reformier-

ten Kirche im Zentrum Chilematt erzählt. 

*Liebes jüngeres Geschwister, auch du bist eingeladen, wenn du betreut wirst. Zuckt es dich so fest in den Gliedern oder in der 
Kehle, dass das Hörerlebnis anderer gestört wird, bitten wir deine Begleitperson mit dir nach draussen ins Foyer zu gehen. Vielen 
Dank für eure Mithilfe für ein freudiges Hörvergnügen.

Wir freuen uns schon sehr auf euch und diese Anlässe.

Eure Geschichtenerzählenden und die Kirchen Steinhausen

01. Keine Geschichte Samichlauseinzug  
02. Überraschungsgeschichte Cristina Tomasulo 
03. Kleiner Inuit Margrit Anliker 
04. Fallender Schnee - kleiner Indianer Stephanie Hirzel 
05. Wie feiern Wiesel Weihnachten? Anita Odermatt
06. Überraschungsgeschichte Lena Bütler
07. Keine Geschichte Lichterweg Steinhausen 
08. Keine Geschichte Maria Empfängnis 
09. Keine Geschichte Lichterweg Steinhausen
10. Keine Geschichte Zuger Märlisunntig 
11. Lenas Wunsch Pia Irànyi
12. Badrija Bea Hobi 
13. Überraschungsgeschichte mit Pia Team ökumenische
  Familienfeier
14. Mama Muh feiert Weihnachten Alessandra Fellmann
15. Adventliches Singen Andrea Forrer 
16. Keine Geschichte Weihnachtswerkstatt 

  der ref. Kirche
17. Das Geschenk Susanne Signer
18. Lisi Gerda Moosberger
19. Eseladvent Silvan Hürlimann
20. Nico geht zum Nikolaus Ruth Armbruster
21. Überraschungsgeschichte Martina Jauch 
22. Adventliches Singen Andrea Forrer
23. O du fröhliche, lieber Mumpf Anita Odermatt

 Weihnachtsmarkt / 
 ökumenisches Reisessen

Freitag, 1. Dezember, 15:00 - 20:00 

Kirche Don Bosco, Chilematt

Die reformierte Kirche freut sich, Sie 

auch in diesem Jahr am Weihnachts-

markt zu  begrüssen. Wir freuen uns über 

den zahlreichen Besuch von Ihnen.

Natürlich darf an diesem Abend auch 

das traditionelle ökumenische Reises-

sen im Chilematt nicht fehlen. Alle sind 

herzlich eingeladen! Die Vertreter:innen 

der katholischen Pfarrei und der refor-

mierten Kirche freuen sich auf viele Gäs-

te. Der Erlös geht an das ökumenische 

Weltsozialprojekt newTree.org - Bäume 

sind Leben.

Ein grosser Dank geht an die vielen fleis-

sigen Helfer:innen. 

 Gemeinsam SINGEN und MUSIZIEREN im ADVENT

Freitag, 15. Dezember, Chilematt, 17:00

Freitag, 22. Dezember, Chilematt, 17:00

Wir laden Sie herzlich ein mit Andrea Forrer, Roland Klaus und den Schülern und 

Schülerinnen der Musikschule Steinhausen gemeinsam im Advent zu musizieren und 

singen. 

Herzlich laden ein die reformierte und katholische Kirche Steinhausen.
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 Ökumenisches 
 meditatives Tanzen

Dienstag, 5. Dezember, 19:30, 

Chilematt 

Wir freuen uns, Sie zum Tanzen be-

grüssen zu dürfen. Sie sind herzlich 

eingeladen. Kontakt: Jutta Smiderle,  

041 710 46 29

 Weihnachtswerkstatt

Samstag, 16. Dezember, 10:30 - 16:15, 

Chilematt

Wir singen, basteln und erleben vieles 

gemeinsam. Zum Kafistübli und Gottes-

dienst sind unsere Familien, Freunde 

und Freundinnen herzlich eingeladen. 

Um 16:30 feiern wir gemeinsam Gottes-

dienst für «Klein und Gross». Eine per-

sönliche Einladung wurde im November 

an alle Kinder ab Kindergartenalter bis 

10 Jahre verschickt. Haben Sie keinen 

Flyer erhalten, melden Sie sich doch 

beim reformierten Pfarramt unter 041 

740 11 47 oder steinhausen@ref-zug.ch.

 Ökum. Adventsfeier 
 «Stille»

Dienstag, 12. Dezember, 19:30 

Reformierte Kirche, Chilematt

Gönnen Sie sich in der Adventszeit eine 

Pause und lassen Sie sich mit besinnli-

chen Worten und Musik auf das kommen-

de Weihnachtsfest einstimmen. 

Nach der Feier sitzen wir beisammen bei 

Kaffee, Tee und Lebkuchen. Wir freuen 

uns auf Sie!

Gestaltung: Team ökumenische Advents-

feier der Frauengemeinschaft Steinhausen

 Gottesdienst für Klein &
 Gross zu Heiligabend:
 «Blick auf die Geburt 
 Jesu»

Sonntag, 24. Dezember, 16:30,  

Reformierte Kirche, Chilematt

«Stille Nacht - Eilige Nacht!» Alle freuen 

sich auf Weihnachten, aber für einige ist 

es auch, vor allem im Vorfeld, mit Hektik 

und Stress verbunden. 

Ob das damals zu biblischen Zeiten 

auch schon so war? Zumindest einer war 

damals voll am Anschlag und kam mit 

dem Wunder von Weihnachten ganz an 

sein Limit! 

Lasst euch verzaubern von einem ausser-

gewöhnlichen Weihnachtsstück, das ein-

mal aus einer ganz anderen Perspektive 

den Blick auf Geburt Jesu wirft. Wir la-

den Klein und Gross herzlich zu diesem 

sowohl besinnlichen, wie auch humor-

vollen Gottesdienst am Heiligen Abend 

ein.

Pfarrer Hubertus Kuhns

 Ökumenischer Gottes-
 dienst zur Christnacht

Sonntag, 24. Dezember, 22:00,  

Reformierte Kirche, Chilematt

Die Christmette feiern wir als ökumeni-

sche Wortfeier. Nach der Feier lassen wir 

Leuchtlaternen in den Himmel steigen. 

Pfarrer Christian Wermbter

 Advents- und Weih-
 nachtszeit unter dem 
 Motto «Der Lichterbaum 
 soll ein Friedensbaum
 sein»!

Die katholische Pfarrei und die reformier-

te Kirche Steinhausen haben sich ab-

gestimmt, dass dieses Jahr die Advents-

und Weihnachtszeit unter dem Thema 

«Frieden» steht.

Am 1. Advent: Frieden bei mir

Am 2. Advent: Frieden bei dir

Am 3. Advent: Frieden mit allen

Am 4. Advent: gleichzeitig Heiligabend: 

das Friedenskind, der Friedensfürst wird 

gefeiert. Wir feiern die Christmette um 

22 Uhr ökumenisch als Wortfeier. Zum 

Abschluss werden um 23 Uhr Leucht-

laternen gezündet und in den Himmel 

aufsteigen.

Am 1. Weihnachtsfeiertag treffen sich die 

die Gemeinschaften nach den jeweili-

gen Weihnachtsgottesdiensten auf dem 

Dorfplatz um gemeinsam den Friedens-

segen zu empfangen.

 Ökum. Gottesdienst 
 Seelsam

Samstag, 2. Dezember, 14:30 

Zentrum Chilematt

Gottesdienst von seelsam für Menschen 

mit Behinderung und ihre Angehörigen 

Gönnen Sie sich eine Pause und lassen 

Sie sich mit besinnlichen Worten und 

Musik auf das kommende Weihnachts-

fest einstimmen. 

Leitung: Claudia Nick, Margot Beck, Ka-

rin Schmitz und Ruedi Hofer
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Kollekten: Oktober 2023

01.10. Bäuerliches Sorgentelefon   CHF 97.65

07.10. Schweizerische Flüchtlingshilfe   CHF 180.65

15.10. Centro Evangelico Magliaso    CHF 421.10

28.10. Verband Kind und Kirche   CHF 245.00

 Für die Feiertage 
 
Jedes Jahr hat seine eigenen Heraus-

forderungen. 2023 gab viele personelle 

Änderungen. Das waren grosse Hürden 

für den Bezirk, aber auch für mich, da ich 

mich erst in mein neues Amt einarbeiten 

musste.

Aber mich berührte, wie mich die vielen 

Freiwilligen, die Bezirkskirchenpflege und 

das Team des Pfarramtes über dieses 

Jahr hinweg unterstützte und Danke allen 

von Herzen. 

Das mach mir Mut, dass wir auch im 2024 

wieder alle Aufgaben mit Freude und 

Energie angehen können und neben 

alten auch neue Wege beschreiten kön-

nen. 

So wünsche ich allen, auch im Namen der 

Bezirkskirchenpflege und des Pfarramtes, 

eine gesegnete und achtsame Advents-

zeit mit Momenten der Ruhe, Besinnung 

und Liebe.

Bezirkskirchen-Präsidentin

Elke Franz
 Wer hat Lust beim 
 Gottesdienstgestaltungs-
 team mitzumischen?

Im Gottesdienst gibt es vielfältige Beteiligungsmöglichkeiten, um aktiv teilzunehmen.

Sei es die biblische Lesung zu übernehmen, beim Apèro zu helfen, eine Dialoggruppe 

zu leiten, die Mitteilungen zu verlesen, ein Gebet zu übernehmen oder.... 

Bitte meldet euch bei den Pfarrpersonen, was ihr gerne machen würdet, dann bauen 

wir euch ein!

Christian Wermbter und Hubertus Kuhns

 «Zuger für Zuger»

Weihnachtsaktion der reformierten 

Kirche des Kantons Zug

Unter dem Slogan «Zuger für Zuger» un-

terstützen die Reformierte Kirche Kanton 

Zug sowie die Zuger Woche auch dieses 

Jahr die Sammelaktion zu Gunsten von 

«TISCHLEIN DECK DICH». Auch dieses 

Jahr werden wir die Sammeltaschen mit 

einer kleinen Überraschung dekorieren.

Am Weihnachtsmarkt, 1. Dezember, 

sowie an vier Sonntagen, ab dem 3. 

Dezember, werden mit einer speziellen 

Tasche Lebensmittel gesammelt. Die 

Taschen können jeweils nach den Got-

tesdiensten oder beim Bezirkssekretariat 

bezogen werden. Danach können Sie 

die gefüllten Taschen im ref. Pfarramt im 

Chilematt von Dienstag bis Freitag von 

09:00 bis 11:30 abgeben. 

 Weihnachtseinstimmung
 im Gartenstübli

Sonntag, 17. Dezember, ab 16:00 

Gartenstübli, Familiengartenverein Stein-

hausen, Bannstrasse 30

Gerne laden wir Sie ein, im Stübli mit 

Glühwein und etwas Feinem vom Buffet 

die Vorweihnachtszeit mit Freunden zu 

geniessen.

Es sind alle herzlich willkommen. Der An-

lass wird durch die reformierte und ka-

tholische Kirchgemeinde unterstützt.

Anmeldung bitte bis 13. Dezember 

2023 unter gartenstuebli@fgvsteinhau-

sen.ch oder legen Sie eine Anmeldung 

in den Briefkasten beim Gartenstübli an 

der Bannstrasse 30 in Steinhausen. 

Weihnachtliche Grüsse vom Stübliwirte-

paar David und Anita Paravicini

 Mittagstisch
 Steinhausen

jeweils Dienstag, 5. / 12. / 19. Dezem-

ber, 12:00, Chilematt 

Wir freuen uns, Sie im Dezember zum 

Mittagstisch im Chilematt zu begrüssen.  

Die Kosten betragen für Erwachsene  

CHF 8.00 und für Kinder von 6 - 16 Jahren  

CHF 2.00. Kinder bis 6 Jahre sind gratis.

Koordination: Katholische Pfarrei 

St. Matthias, 041 741 84 54
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Vereine
 Senioren Steinhausen
 www.senioren-steinhausen.ch

Die Spaziergänge am Mittwoch finden um 9:30 Uhr ab Dorfplatz 

Steinhausen statt. Durchgeführt werden diese von «freiwillig 

mitenand».

Nachmittagstour «Gibelflüeh»

Donnerstag, 7. Dezember, 13:30, Dorfplatz

Anforderung: mittel / 2½ Std. / 36 km / 480 Hm

Route: Cham - Rotkreuz – Sins

Leitung: Reto Michel, 076 560 91 52

Anmeldung nicht erforderlich 

Tageswanderung leicht «Engelstock» Weihnachten

Dienstag, 12. Dezember, 8:05 Bushaltestelle Steinh. Zentrum

Anforderung: 2 Std. / 5 km / Hm +220 m / -220 m 

Route: Mostelberg - Hängebrücke - Herrenboden - Mostelegg - 

Engelstock - Mostelberg

Kosten:  Gruppen-Billett HT CHF 27.00 / GA CHF 22.00

Leitung: Josef Wüest, 079 211 07 14

Anmeldung bis 10. Dezember, 20:00 via Webseite oder Telefon

Seniorennachmittag

Donnerstag, 14. Dezember, 14:30, Chilematt

Freudvolle Einstimmung auf die Festtage mit einem Advents-

konzert des Panflötenensemble Langnau am Albis und einer

vorweihnachtlichen Geschichte.

 Frauengemeinschaft (FGS)
 www.fg-steinhausen.ch

Ökumenische Adventsfeier «Stille»

Dienstag, 12. Dezember, 19:30, Reformierte Kirche, Chilematt

Gestaltung: Team ökumenische Adventsfeier der Frauengemein-

schaft Steinhausen

 Wir schlagen neue Seiten auf!

Ab Januar 2024 finden Sie neu den Kirchenboten in Ihrem Brief-

kasten. 

Kirche Z wird mit der Dezemberausgabe eingestellt. Der Kir-

chenbote bietet Artikel zu Theologie und Gesellschaft sowie 

regionale und lokale Inhalte aus dem Kanton Zug.

Wichtig für Sie: Unser Bezirksblatt liegt wie gehabt in der Mitte 

bei und informiert Sie über unser Kirchenleben.

Freuen Sie sich auf Neues und Bewährtes im 2024!

Ihr Bezirk Steinhausen

In vielen Ländern ist die Religions-
freiheit bedroht. Wer seinen 
Glauben wechselt, wird bestraft 
oder gar hingerichtet. Das stellt 
die Frage: Wie sollen Behörden 
mit Asylbewerbern umgehen, die 
Christen werden ? Eine Studie der 
Evangelisch-reformierten Kirche 
Schweiz sucht nach Antworten.
T I L M A N N  Z U B E R

Zurzeit erregen die Bilder der unzähligen 
Flüchtlinge in Lampedusa die Gemüter. 
Die Länder Europas sind herausgefor-
dert, auch im Entscheid, wer ein Recht 
auf Asyl hat. Ausschlaggebend für die 
Anerkennung ist, dass man in der Heimat 
aus politischen, ethnische n, aber auch 
religiösen Gründen diskriminiert, gefol-
tert oder gar inhaftiert  wird. Häufi g 
betri� t dies Christinnen und Christen. 

Das wirft neue Fragen auf: Wie soll 
der Staat mit Menschen umgehen, die 
vor oder während des Asylverfahrens die 
Religion wechseln und deshalb in ihrem 
Herkunftsland bedroht werden? Und ist 
ihre Konversion glaubwürdig? Diesen 
Fragen geht eine Studie der Evangelisch-
reformierten Kirche Schweiz  (EKS) 
nach. Verfasser sind der Ethiker Frank 
Mathwig und der Migrationsexperte 
David Zaugg. Es habe vereinzelt Anfra-
gen aus Kirchgemeinden gegeben, wie 
man mit Asylsuchenden umgehen solle, 
die sich für den christlichen Glauben 
interessierten, sagt David Zaugg zum 
Anlass der Studie. In der Schweiz handle 
es sich aber um Einzelfälle, verlässliche 
Statistiken dazu gebe es nicht. Anders in 
Deutschland. Während der Flüchtlings-
welle 2015 gab es eine Reihe von Migran-
ten, die Christen wurden und dies im 
Asylverfahren geltend machten.

Längerer Prozess der Bekehrung
Für Philippe Fonjallaz, Präsident der 
Menschenrechtsorganisation Open 
Doors Schweiz, ist der Weg zur Konver-
sion ein kleiner Schritt in einem Prozess, 
der schon viel früher begonnen hat. Viele 
Asylsuchende seien bereits in ihren Hei-
matländern mit Christen und der Bibel 
in Kontakt gekommen, erklärt Fonjallaz. 
«Manche erleben eine übernatürliche 
Begegnung mit Jesus, sei es in Träumen, 
Visionen oder Erscheinungen, und 
bekehren sich sofort.» Andere tre� en auf 
ihrem Fluchtweg nach Europa in den 
NGOs Christinnen und Christen, die 

ihnen helfen. Die Frage der Flüchtlinge 
«Warum macht ihr das?» führe zu tiefen 
Gesprächen über den Glauben.

Gibt es nicht auch Asylsuchende, die 
konvertieren, in der Ho� nung, leichter 
Asyl zu erhalten? «Wo die Not gross ist, 
gibt es auch Missbrauch», sagt Fonjallaz. 
Einen Generalverdacht lehnt er aber ab. 
Auch für David Zaugg ist ein Generalver-
dacht nicht angebracht. Es gebe gute 
Gründe, zum christlichen Glauben zu 
konvertieren. Gerade als Kirche erlebe 
man das immer wieder. «Zudem: Wer 
kann schon beurteilen, was in einem 
Menschen vorgeht?», so Zaugg. Weder 
der Pfarrer oder die Pfarrerin noch  
Behörden könnten das. Man müsse nach 
den Aussagen der Menschen urteilen, 
ohne naiv die Augen zu verschliessen. 
Auch eine vollzogene Taufe sei kein 
Beweis dafür, dass es jemandem mit 
seiner Bekehrung ernst sei. 

Lange Geschichte
 der Glaubensf lüchtlinge
Das Papier der EKS beleuchtet das 
Thema aus theologischer, soziologischer 
und rechtsethischer Sicht. Es erinnert 
daran, dass religiöse Verfolgung zu den 
ältesten Fluchtgründen der Mensch-
heitsgeschichte gehört. Zahlreiche Glau-
bensfl üchtlinge wie die Reformierten 
aus Locarno, die Hugenotten aus Frank-
reich oder die Buddhisten aus Tibet 
suchten in der Schweiz Schutz.

Gegenstand einer Konversionsprü-
fung im Asylverfahren könne nicht der 
Religionswechsel selbst sein, hält die 
Studie fest. Aus Sicht der Kirchen gelte: 
«Wenn die Kirche eine gefl üchtete Per-
son tauft und aufnimmt, entscheide t sie 

nicht über deren Bleiberecht oder 
Schutzstatus.» Theologisch gehe es um 
Bürgerrechte im Reich Gottes und nicht 
um politische Rechte, die säkulare Staa-
ten gewähren. Für staatliche Behörden 
hingegen sei die Gefährdungslage im 
Herkunftsland entscheidend.

Diese Ansicht teilt auch Philippe 
Fonjallaz. Er weist darauf hin, dass das 
Staatssekretaria t für Migration bemüht 
sei, eine angemessene Einschätzung der 
Religionsfreiheit in den Herkunftslän-
dern vorzunehmen. Dabei seien die 
Rückmeldungen der Hilfswerke über die 
aktuelle Situation in diesen Ländern 
wichtig. Und da sieht die Lage teils gra-
vierend aus: Nach dem Weltverfolgungs-
index,  den das Hilfswerk Open Doors 
jährlich erstellt, werden rund 360 Milli-
onen Christinnen und Christen diskri-
miniert oder verfolgt. An den vorderen 
Stellen stehen Länder wie Nordkorea, 
Somalia, Jemen, Eritrea, Libyen, Nigeria, 
Pakistan, Iran, Afghanistan und Sudan. 
Dort kommt es regelmässig zu Übergrif-
fen auf Andersgläubige. Wer sich in die-
sen Staaten vom Islam abwendet, dem 
droht die Todesstrafe. 

Während die Behörden eine Sensibi-
lität für das Thema zeigten, ist dies bei 
den Medien wenig der Fall. Philippe Fon-
jallaz: «Leider stellen wir fest, dass die 
Medien zu wenig über die Verletzung der 
Religionsfreiheit und insbesondere über 
die Verfolgung von Christen berichten. 
Als Beispiel nennt er China. Wenn über 
die Verletzung der Religionsfreiheit in 
China berichtet werde, gehe es oft nur 
um die Situation der muslimischen Min-
derheit der Uiguren. Dabei sei es wichtig, 
alle religiösen Minderheiten zu schützen. 

Die Infl uencerin 
des  Mittelalters 
Seite 4–5

INTERVIEW— LUC HUMBEL, KATH. KIRCHENRATSPRÄSIDEN T — Seite 7

�Ich arbeite in einer Kirche, die viel zu lange auf der Seite 
des Machterhalts und nicht zu den Opfern hingewandt war.�

THEMA — HILDEGARD VON BINGEN

TONI SCHÜRMANN
schuermann@kirchenbote.ch

KOMMENTIERT

HILDEGARD VON BINGEN

Popstar des 
Mittelalters
Veilchencreme, Wermut-
trank, Fastensuppe:  Die 
Marke Hildegard von Bingen 
lässt die Kassen  klingeln. Die 
Benediktinerin, Äbtissin, 
Mystikerin, Musikerin, 
Komponistin, Schriftstelle-
rin und Heilkundlerin hätte 
sich nicht träumen lassen, 
dass sie auch im 21. Jahrhun-
dert noch ein kommerzieller 
Renner sein würde.

Aufgrund ihres Glaubens, 
ihrer Lebensart und des 
charismatischen Auftretens 
avancierte Hildegard von 
Bingen im Spätmittelalter für 
viele Menschen zum Idol. 
Ihre Visionen und  ihre Lehre 
fasziniert en nicht nur 
Nonnen, sondern auch 
Mönche, Adlige und Laien. 
Konfl ikten ging sie nicht aus 
dem Weg. Mit Selbstbewusst-
sein setzte sie ihre Ideen und 
Interessen durch. Ihre Leis-
tung fürs Weltliche liegt 
darin, dass sie das damalige 
Wissen über Krankheiten 
und Pfl anzen aus der grie-
chisch-lateinischen Tradi-
tion mit dem der Volksmedi-
zin verband und einen 
ganzheitlichen Ansatz beim 
Zusammenspiel von Körper 
und Seele verfolgte. 

Hildegards umfangreicher 
Briefwechsel mit einfl uss-
reichen Persönlichkeiten 
enthält deutliche Ermahnun-
gen an ihre Zeitgenossen. 
Sie nahm kein Blatt vor den 
Mund. Insofern erstaunt 
es nicht, dass die schon 
damals fortschrittliche Frau 
auc h heute noch als Weg-
weiserin für universale Nach-
haltigkeit gilt. 

Ungewisse Lage: Asylsuchende warten auf den Entscheid. | P I XA B AY

SCHICKSAL
Schweiz erreicht, 
Pläne gescheitert
Jafar hat eine doppelte Reise 
hinter sich. Im Iran betrieb 
der Informatiker mit einem 
Freund einen Internet provi-
der, der die staatliche Zensur 
 umging – im Staat der Mul-
lahs ein gefährliches Vorha-
ben. Jafar fl üchtete vor dem 
iranischen Regime in die 
Schweiz und wurde hier als 
Flüchtling anerkannt. Auch 
innerlich vollzog er einen 
Wandel. Der Muslim wurde 
Christ. Jahrelang konnte 
seine Frau ihm nicht in die 
Schweiz nachfolgen. 
Schliesslich gelang es. Für 
Jafar war dies ein Zeichen, 
dass sein Gebet zu Jesus 
gewirkt hatte. Er ging in die 
Kirche und  liess sich taufen. 
Seine Frau blieb Muslimin. 
Jafar respektiert dies, der 
Glaube sei eine persönliche 
Entscheidung, sagt er. 
S I E H E  S E I T E  3

SEITE 6

BESTSELLER
Der kleine Prinz 
wird 80 Jahre alt
1942 verfasste und illus-
trierte Antoine de Saint- 
Exupéry  «Der kleine Prinz». 
Das Buch beschreibt die 
Themen des Lebens. Seit-
dem gilt: «Man sieht nur mit 
den Herzen gut.»  

SEITE 2

STERBEBEGLEITUNG
Letzte-Hilfe-Kurs
Der Tod ist auch heute ein 
Tabu. Nicht so im Letzt e-
Hilfe-Kurs. Der Kurs vermit-
telt Basiswissen zur Sterbe-
begleitung. Spitalseelsorger 
Jörg Leutwyler erklärt, 
warum die letzten Momente 
im Leben kostbar sind.

KONVERSION UND ASYL

«Ein Generalverdacht 
ist nicht angebracht»

VOR ORT
SEITE 8–19: INFOS AUS IHRER
KIRCHGEMEINDE
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 04 Montag
 Mäntigskafi, ab 09:00 

 05 Dienstag
 Mittagstisch, 12:00 

 Ökum. meditatives Tanzen, 19:30

 11 Montag
 Mäntigskafi, ab 09:00

 

 16 Samstag
 Weihnachtswerkstatt, 10:30

 Gottesdienst für «Klein und Gross» nach 

 der Weihnachtswerkstatt, 16:30

 mit Pfarrer Hubertus Kuhns

Kontakt

Reformierte Kirche
Bezirk Steinhausen 
Zentrum Chilematt 1a
6312 Steinhausen

steinhausen@ref-zug.ch
www.ref-zug.ch/steinhausen/

Hubertus Kuhns, Pfarrer
hubertus.kuhns@ref-zug.ch
 041 741 61 51

Christian Wermbter, Pfarrer
christian.wermbter@ref-zug.ch 
041 741 61 91

Michaela Gamma, Sozialdiakonin
michaela.gamma@ref-zug.ch
041 741 13 86 / 079 584 85 49

Ruth Armbruster, Sozialdiakonin in Ausb.
ruth.armbruster@ref-zug.ch
079 139 68 59 (i.d.R. Mi)

Michaela Triner, Sekretariat
michaela.triner@ref-zug.ch
041 740 11 47

Öffnungszeiten: Di ganzer Tag / Mi und 
Do vormittags

Impressum: Verlag Reformierte Kirche 
Bezirk Steinhausen, Begegnungen, 
erscheint als Beilage zu Kirche Z  
und ist im Abo inbegriffen.

Redaktionsschluss für Januar:  
4. Dezember
 

Dezember

Bitte informieren Sie sich auch 
via Homepage oder Zeitung 
über die Durchführung von 
Gottesdiensten und Anlässen.

1. - 23. Dezember

Geschichten-

Adventskalender um 

17:00 im Chilematt

 31 Samstag - Silvester 

 Ökum. Gottesdienst  
 zum Jahresabschluss, 17:30 

 mit Pfarrer Christian Wermbter und 

 Pfarreileiter Ruedi Odermatt

 15 Freitag
 Adventssingen, 17:00 

 03 Sonntag - 1. Advent 

 Ökum. Gottesdienst zum Jahrestag 

 Chilematt,  10:15 

 mit Pfarrer Christian Wermbter und Pfar-

 reileiter Ruedi Odermatt 

 10 Sonntag - 2. Advent 

 Gottesdienst «klassisch», 10:15 

 mit Pfarrer Christian Wermbter

 12 Dienstag
 Mittagstisch, 12:00 

 Ökumenische Adventsfeier, 19:30

 25 Montag - Weihnachten 

 Gottesdienst an Weihnachten 

 «festlich», 10:15 
 mit Pfarrer Hubertus Kuhns

 18 Montag
 Mäntigskafi, ab 09:00 

 19 Dienstag
 Mittagstisch, 12:00

 17 Sonntag - 3. Advent 

 Gottesdienst «klassisch», 10:15 

 mit Pfarrer Josef Hochstrasser

 Weihnachten im Gartenstübli, 16.00

 Adventssingen, 17:00 

 22 Freitag
 Adventssingen, 17:00

 24 Sonntag - Weihnachten
 Ökumenischer Weihnachtsgottes-

 dienst im Seniorenzentrum Weiher-

 park, 10:00

 

 24 Sonntag - Heiligabend 

 Gottesdienst am Heiligabend 

 für «Klein und Gross», 16:30 

 mit Pfarrer Hubertus Kuhns

 24 Sonntag - Christnacht 

 Gottesdienst zur Christnacht, 22:00 

 mit Pfarrer Christian Wermbter und 

 Pfarreileiter Ruedi Odermatt


